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Vorwort der Redaktion
Anlässlich eines Besuches in Zürich sind Esther und ich diesen Frühling zufällig auf eine Veranstal-
tung von REDOG auf dem Fraumünsterplatz gestossen. REDOG ist eine gemeinnützige, humanitä-
re Freiwilligen-Organisation. Der Verein stellt dem Bund und den Kantonen geprüfte Spezialisten-
teams für die Trümmer- und Geländesuche für Einsätze im In- und Ausland zur Verfügung. 

REDOG (http://www.redog.ch) feiert dieses Jahr sein 40-jähriges Jubiläum und hat zu diesem An-
lass auf dem Parkplatz vor dem Fraumünster einen weiträumigen Parcour aufgestellt, den sie mit 
erfahrenen Hunden und Anfängern absolvierte. Es war spannend zuzuschauen, wie die Begleiter 
die Hunde trainierten, wie sie mit diesen Gegenstände und Personen in Trümmern suchten und mit 
welchem Einsatz die grossen und kleinen Hunde zu Werk gingen.

Zwei Dinge haben mir Eindruck gemacht. Es gibt offenbar kaum eine Rasse, die sich nicht in ir-
gendeiner Form für diese Arbeit verwenden lässt. Während die einen Hunde mit viel Kraft und 
Ausdauer in grossen Trümmerfeldern suchen können, sind kleinere Hunde hilfreich, wenn es da-
rum geht, in enge Löcher und Kanäle zu kriechen. Die Teams für die Einsätze werden entspre-
chend mit verschiedenen Spezialisten bestückt - beim Menschen wie auch bei den Hunden. Alle 
sind nützlich, wenn sie der Sache dienen!

Ich war beeindruckt, mit welcher Vorsicht die Hundeführerinnen und Hundeführer ans Werke ge-
hen. Die Hunde machen kaum einen Schritt, der ihnen nicht von ihren Begleitern vorgegeben 
wird. Sie sollen sich nicht in Situationen 
bringen, aus denen sie sich nicht befreien 
könne und sie sollen gezielt eingesetzt wer-
den. Wenn immer möglich durften die Hun-
de nicht springen. Die Begleiter haben die 
Tiere (die teilweise doch recht kräftig und 
schwer waren) von Hindernissen herunterge-
hoben. Zum einen kann damit vermieden 
werden, dass sie sich verletzen (Glasscher-
ben, Splitter), zum anderen will man damit 
erreichen, dass der Rücken und die Gelenke 
geschont werden und die Hunde ihren Dienst 
möglichst lange tun können. Es dauert lange 
und kostet viel Geld und Geduld, einen neu-
en Hund zu trainieren.

Jeder Hund hat seine spezifischen Eigenschaf-
ten. Wenn wir herausfinden, was unser Ge-
fährte kann, mag und liebt, können wir aus 
ihm viel mehr herausholen, als wenn wir ihn 
nur machen lassen, was uns gefällt oder nütz-
lich erscheint. Nicht jeder Hund ist für die 
grossen Sprünge und die schnellen Rennen 
gemacht. Aber jeder Hunde kann eine tolle 
Beziehung zu seiner Meisterin oder seinem 
Meister aufbauen und diesen mit seiner Leis-
tung beeindrucken. Wir müssen es nur sehen! 

Zweitens überlege ich mir besser, wie sinn-
voll es sein mag, meinen Hund zu etwas an-
zuspornen, was ihm eigentlich widerstrebt. 
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Natürlich kann ich ihn dazu begeistern, eine Wippe zu meistern oder auf einer Leiter zu gehen. 
Aber muss es auch auf Zeit gemacht werden? Muss ich mit ihm ein Rennen gegen die Stoppuhr lau-
fen? Oder soll ich das Wagnis mit ihm zusammen meistern? Ihn zu lenken und zu leiten? Soll ich 
ihm nicht besser zeigen, dass er sich auf mich verlassen kann und ich ihm nichts zumute, was er 
nicht ohne Schmerzen und Angst bewältigen kann? Stress oder Vertrauen?

In diesem Sinne wünsche ich allen Cão-Besitzern noch einen schönen verbleibenden Sommer und 
viel Spass mit dieser Gazette.

Viele Grüsse

Werner Wider und das Redaktionsteam
 

Cão Treff in Niederbipp
Werner Wider

Am 19. Juni haben sich wieder zahlreiche Mitglieder des Cão Clubs zum jährlichen Sommertreff in 
Niederbipp eingefunden. Das Clubaus mit seiner grosszügigen Wiese, seiner gemütlichen Stube 
und dem ausgezeichneten Küchenteam war den meisten Teilnehmern vom Vorjahr oder von der 
letzten Generalversammlung bekannt.

Das Wetter spielte verrückt. Es war heiss und sonnig. 
Kalt und windig. Regnerisch und feucht. Es windete 
von allen Seiten und die Wolken schossen in alle 
Richtungen. Und das alles gleichzeitig und heftig!

Den Hunden war es egal. Sie wurden durch die selt-
same Wetterstimmung wohl eher animiert als ge-
bremst. Die Hunde spielten miteinander, tobten um-
her, rannten um die Wette, balgten sich und freuten 
sich am gemeinsamen Spiel. Immer wieder drehten 
Sie sich um und schauten nach ihren Meistern. Ist das 
Rudel komplett? Dann ging es weiter, unermüdlich, 
friedlich, ausgelassen. Es ist eine Freude, diesen 
Hunden zuzuschauen. 

Dieses Jahr gab es einige neue Trends! Es gibt wieder 
viele junge Hunde. Sie kommen aus der Schweiz, aus 
Deutschland, Holland, Italien, Tschechien und vielen 
anderen Länder. Überraschend viele Hunde sind 
braun, haben Flecken und Konturen. Ich habe das 
Gefühl, unsere Wasserhunde werden immer vielfälti-
ger. Aber vielleicht schaue ich einfach besser hin. Be-
sonders fasziniert haben mich zwei junge Herren aus 
dem gleichen Wurf, die sich hier in Niederbipp nach 
langer Zeit wieder gefunden haben. Sie spielten innig 
und liebevoll miteinander und hatten sichtlich Freude 
am Wiedersehen. Zeitweise kam es mir wie Ballett 
vor (Umschlagseite!).

Nach dem Apéro und dem Mittagessen (Spaghetti mit verschiedenen Saucen) fand der traditionelle 
Parcour statt. Je nach Vorbildung hat das besser oder weniger gut geklappt. Aber schlussendlich 
hatten alle ihren Spass und alle durften sich auch ein Geschenk aussuchen. 
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Und wie immer bot das Treffen 
eine willkommene Gelegen-
heit, sich auszutauschen. Erfah-
rene Besitzer gaben ihre Tipps 
an die neuen Halter weiter. Die 
neuen Besitzer lernten, dass sie 
mit ihren Problemen und Ängs-
ten nicht alleine sind und dass 
es auch beim Hund verschie-
dene Wege nach Rom gibt. 
Immer mehr Wasserhunde le-
ben in Familien mit grösseren 
oder kleineren Kindern. Viel-
leicht hat der Rummel um Fa-

milie Obama also auch sein 
Gutes. Es war toll zu sehen, 
wie gut die Kinder und ihre 
Hunde harmonierten.

Unsere beiden Mädchen waren 
am Schluss des Tages hunde-
müde. Nicht nur unsere alte 
Dame Leona, sondern auch un-

ser Wirbelwind hatte endlich einmal genug. Und ich 
muss gestehen, Esther und ich waren auch ganz 
schön müde. 

Bleibt noch, allen zu danken, die am Event mitge-
macht haben. Den Organisatoren, dem Küchenteam, 
den Meistern und den Hunden. Lust auf mehr? 

Vom 16. bis 18.9. treffen wir uns im 
Wanderweekend Sörenberg und im 
nächsten Juni wird wieder ein Cão Treff 
stattfinden. Siehe Informationen weiter 
hinten in dieser Gazette.

Weitere Photos sind auf unserer Home-
page zu finden:

www.caps-switzerland.ch
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Arbeit, Sport und Spiel
Begleithund: Daniel Schümperli und Zappa
Beatrice Passaretti

An der diesjährigen GV im März ist die Vergabe 
des Leistungspokal im Begleithund an Daniel 
Schümperli und Zappa untergegangen! Es freut 
mich den Pokal für die beste Prüfung im Jahr 2010 
Daniel Schümperli mit Zappa (American Dancer's 
Zappa) überreichen zu dürfen! 

Herzliche Gratulation!

Anmerkung: Wir entschuldigen uns für das Ver-
säumnis! Wir bitten generell alle Mitglieder, Prü-
fungsresultate bis spätestens Ende des Jahres einzu-
reichen.

Agility: Christine Käppeli und Oline
Colette Weill

Oline (Oline von Winikon) und Christine Käppeli 
haben Podestplätze im Agility Large 1 erreicht. Da 
sieht man, eine ältere Hundedame verlernt das 
Gekonnte nie! 

Nationale Ausstellung Aarau, Clubshow
Beatrice Passaretti

An der diesjährigen Clubshow am 
26. Juni nahmen zwei sehr schö-
ne Rüden teil. Beide erreichten 
ein vorzügliches Resultat.

Richterin: Frau Ch. Rossier

OK Rüden

v1, CAC/BOB
Rasty (Rumble Randy Rasty  von 
Winikon)
Brigitte Leupi, Safenwil

v2, RES.CAC
Cartouche (Cartouche von Mon-
talbano)
Jana Glaser, Lyss

Herzliche Gratulation an Brigitte 
Leupi mit Rasty zur Clubshow 
Siegerin 2011.
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Vor einigen Jahren hat Brigitte Leupi den Wander-
pokal gespendet und folgende Regeln für die Ver-
gabe festgelegt:

• Der Pokal soll jeweils für ein Jahr vergeben wer-
den. Der Pokal bleibt in jedem Fall im Eigentum 
des Clubs.

• 1 bestandene Prüfung  nach PO88, (kein Mehr-
kampf) mit AKZ (Ausbildungskennzeichen) in den 
Sparten Begleithund 1 - 3, Sanitätshund 1 - 3, FH 
97 1 - 3, Fährtenhund, Suchhund oder in der Viel-
seitigkeitsprüfung 1 - 3.

• Die Resultate müssen immer bis spätestens am 
31.12. mit Kopie des Leistungsheftes an die Präsi-
dentin gesendet werden. Zu spät eingereichte 
Meldungen können leider nicht mehr berücksich-
tigt werden.

• Bei mehreren Anwärtern gewinnt die höchste 
Punktzahl mit AKZ.

• Der Pokal wird jeweils bis spätestens am 31. Ja-
nuar wieder an die Präsidentin zurückgesandt.



Zucht
Boa Felicidade
Brigitte Leupi

Bei Angelika Ebenits Zwinger Boa Felicidade hat es am 15. April 2011 Nachwuchs gegeben: 11 
Welpen. (6 Rüden und 5 Hündinnen)! Homepage von Angelikas Zucht: http://www.cao-de-agua.de

Mutter: Sunny (Sunshine of My Life da Pedra da Anixa)

Vater: Anjo (Questar's Let The Sun Shine At Go and Win)

Welpe 1: Preta (Boa Felicidade Amiga Preta) (schwarz)

Welpe 2: Amarelo (Boa Felicidade Amigo Amarelo) (gelb)

Welpe 3: Azulado (Boa Felicidade Amigo Azulado) (hellbau)

Welpe 4: Lilás (Boa Felicidade Amigo Lilás) (lila)

Welpe 5: Azul (Boa Felicidade Amiga Azul) (blau)

Welpe 6: Vermelha (Boa Felicidade Amiga Vermelha) (rot)

Welpe 7: Rosa (Boa Felicidade Amiga Rosa) (rosa)

Welpe 8: Verde (Boa Felicidade Amigo Verde) (grün)

Welpe 9: Ocre (Boa Felicidade Amigo Ocre) (ocker)

Welpe 10: Cincenta (Boa Felicidade Amiga Cinzenta) (hellgrau) 

Welpe 11: Laranja (Boa Felicidade Amigo Laranja) (orange)
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Gesundheit
Giardien
Aus „Vier Pfoten Report Nr. 15“

Hunde und Katzen teilen mit uns Tier-
freunden meist Tisch und Bett, doch die-
ses enge Zusammenleben birgt Gefahren. 
Denn es gibt Parasiten, die auch uns 
Menschen krank machen. Zu diesen so-
genannten Zoonose-Erregern gehören ne-
ben verschiedenen Wurmarten vor allem 
die Giardien.

„Giardien sind die zweithäufigsten Magen-Darm-Parasiten beim Hund, sie treten auch unter guten 
Haltungsbedingungen bei rund zehn Prozent der erwachsenen Hunde auf. Bei Welpen und Jung-
hunden können bis zu 70 Prozent, bei Katzen sogar bis zu 75 Prozent der Tiere infiziert sein“, er-
läutert Tierärztin Wistrela-Lacek.

Der Parasit lebt vorwiegend im Dünndarm und wird mit dem Kot seines Wirtes als hochinfektiöse 
Zyste ausgeschieden. Da diese unter kühlen und feuchten Umweltbedingungen monatelang anste-
ckend bleibt, sind vor allem Pfützen und mit Kot verschmutzte Wasser- und Futterareale gefährlich.

Symptome

Nach einer Infektion kommt es vor allem bei Welpen, Jungtieren und geschwächten Tieren zu 
schleimigem, übel riechendem und manchmal blutigem Durchfall, Gewichtsverlust und Schwäche.

Gesunde erwachsene Katzen und Hunde zeigen seltener Symptome, sind aber als Dauerausschei-
der eine Ansteckungsquelle für Mensch und Tier. Vor allem Kinder mit engem Tierkontakt sind ge-
fährdet. Die Kinder bekommen Durchfall, aber auch Mangelernährung und Wachstumsverzöge-
rungen sind möglich.

Schutz

Achten Sie auf Sauberkeit und Hygiene: 

• Futter- und Wasserschüssel regelmässig 
reinigen.

• Zwinger und Ausläufe sauber und trocken 
halten.

• Hunde sollten unterwegs keinen Kot auf-
nehmen.

• Katzen und Hunde sollten regelmässig auf 
Giardien untersucht und behandelt wer-
den, da eine Infektion nicht immer erkenn-
bar ist.

• Besonders kleine Kinder sollten sich nach 
dem Streicheln ihrer Vierbeiner die Hände 
gut waschen, auch nach dem Spielen in 
Sandkästen und auf Kinderspielplätzen.
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Ohrenpflege bei den Wasserhunden
Esther Lauper

In Cãos Ohren wachsen wie bei allen Wasserhunden Haare. Diese hatten wohl ursprünglich eine 
Schutzfunktion bei der Wasserarbeit. Heute sieht man in ihnen eher eine Ausgangslage für Infekti-
onen. Dichte Haare helfen zwar, dass keine Fremdkörper eindringen können, wenn dies aber doch 
geschieht (z. B. Granne eines Grases), kann diese vom Hund selbst nicht mehr herausgeschüttelt 
werden.

Noch problematischer wirkt sich die mangelnde Durchlüftung des Ohres aus. Gerade nach einem 
Bad bleiben oft Wasserreste im Ohr zurück. Die grosse Menge wird zwar ausgeschüttelt, der Rest 
kann als kleiner See zurück bleiben. Hinzu komme hundeeigene Absonderungen (Ohrenschmalz). 
Je nach Veranlagung oder Anfälligkeit des Hundes kann es so schon zu einer Entzündung kommen. 
Nebst der nicht-entwichenen Feuchtigkeit gibt es aber auch andere Ursachen für Ohrentzündun-
gen:

• Pilzinfektion

• Ohrmilben

• Bakterielle Infektion

• Hormonstörung (v.a. wenn Entzün-
dung nur einseitig ist)

• Fremdkörper

• etc.

Eine Ohrentzündung erkennt man ent-
weder am beissenden Geruch, an der 
Farbe (von Gelb bis Schwarz, letzteres 
deutet meist auf Milben hin) oder man 
beobachtet, wie der Hund sich die Oh-
ren kratzt oder gar den Kopf immer 
wieder schüttelt. Bei solchen Beobach-
tungen ist die Entzündung schon weit 
fortgeschritten und meist ist ein Gang 
zu Tierarzt nicht mehr abzuwenden. 
Hat ein Hund erst einmal eine Ohren-
entzündung erlebt, bleibt bei den einen 
eine Anfälligkeit zurück. Manche Was-
serhundehalter „doktoren“ dann lange 
Zeit, bis ihre Hunde wieder ein 
schmerzfreies Leben haben. Ich kenne 
einen Fall, da musste am Schluss einer 
langen Leidensgeschichte vom Tierarzt 
sogar Ohrgewebe abgetragen werden. 
Das ist ein grosser Eingriff.

Besser wie ist wie immer eine gezielte Ohrenpflege und regelmässige Kontrollen (Blick ins Ohr und 
Geruchsprüfung; das Ohr muss fein wie ein Babypopo riechen).

Haare entfernen

Züchter und Tierärzte sind sich weitgehend einig, was mit den Haaren im Ohr geschehen soll: re-
gelmässig schonend entfernen. Haare herausschneiden genügt nicht, weil diese viel zu weit unten 
angewachsen sind und die Verletzungsgefahr zu gross wäre, z. B. wenn sich der Hund bewegt. Am 
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besten rupfen Sie alle 2 Tage je einen ganz kleinen 
Büschel von Hand (mit 2 Fingerspitzen) aus, so dass 
gar nie viel nachwachsen kann. Wenn Sie mehr he-
raus zupfen müssen, dann eignet sich eine sogenann-
te Klemmschere. Vor allem aber verwende ich Ohr-
puder. Vor der Haarentfernung das Ohr einpudern, 
kurz einwirken lassen und die Haare lösen sich ein-
facher und das Zupfen tut kaum noch weh. Gut am 
Ohrpuder ist, dass er zusätzlich eine leicht desinfizie-
rende Wirkung hat. Auch lohnt sich eine Tiefensicht-
kontrolle alle 2-3 Wochen, die tiefer liegenden Haare 
können Sie nicht mit den Fingern zupfen, sondern 
brauche hierzu eben diese Klemmschere.

Selbstverständlich kann man das Zupfen der Ohrhaa-
re an die Hundecoiffeuse delegieren. Allerdings ist es 
wichtig, dass diese nicht – aus Zeitdruck – zu grosse 
Büschel aufs Mal ausreist und so dem Hund Schmer-
zen zufügt und allenfalls eine Basis für eine Entzün-
dung legt, und evtl. dass der Hund nicht mehr ruhig 
hinhalten will, weil er Angst vor Schmerzen hat. 
Sorgfalt und Ruhe sind also angesagt.

Ich lerne dem Junghund, dass er sich auf dem Boden 
oder auf dem Frisiertisch hinlegt ("päng") und mich 
ruhig an seinen Ohren arbeiten lässt. Und dabei ach-
te ich darauf, dass das nur kurze Momente sind, die 
den Hund nicht überfordern. Selbstverständlich gibt's 
dann viel Lob und ein „Guti“.

Ohre reinigen

Viele Tierärzte empfehlen, die Ohren regelmässig mit 
einem Ohrreiniger zu pflegen. Die Produkte, die Sie 
vom Tierarzt erhalten eignen sich gut dazu, enthalten 
aber manchmal Alkohol. Ich verwende seit längerem 
einen Aloe-Vera-Spray und mache damit super gute 
Erfahrungen. Allerdings, wenn sich ein Ohr selber 
sauber hält, dann funke ich nicht drein. Sobald es a-
ber ein bisschen Schmalz oder einen feinen Geruch 
entwickelt oder so als Service 1x pro Monat kriegen 
alle Hunde eine Aloe Vera Ohr-Reinigung. D.h. Im 
Sitzen ein paar Spray-Stösse hinein, dabei das Ohr 
nach oben halten, dann den Ohrgrund sanft von aussen massieren, so dass es „glutscht“ und loslas-
sen. Der Hund wird den Kopf mehrmals schütteln. Dann trocknen Sie mit einem Haushaltpapier 
 die Ohren aus und entfernen den herausgeschüttelten Schmalz. Wenn Sie mehrere Hunde haben, 
kann es sein, dass sich diese nach dieser Prozedur die Ohren gegenseitig lecken und säubern. Das 
macht nichts, solange das Reinigungsmittel keine schädlichen Inhaltsstoffe hat. Im Gegenteil, die 
letzten Reste von Ohrenschmalz werden so noch elegant entfernt.

Mit andern Worten, eine regelmässige Ohrpflege erspart viele Schmerzen und Tierarztkosten und 
gehört bei den Wasserhunden zur Basispflege. 

!
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Esther Lauper ist Besitzerin von Alea (Go 
and Win American Dream) und hat zu-
dem in Wallisellen die Grosspudelzucht 
„von Seidenstein“ übernommen. Im In-
ternet findet ihr sie unter folgendem 
Link:
www.seidenstein.ch.

Esther hat im Internet auch ein Forum für 
Pudel und andere Wasserhunde gegrün-
det und da hat bereits jemand ein Thema 
eröffnet zur Haarentfernung (unter der 
Rubrik „Gesundheit“). Sie würde sich 
freuen, wenn sich auch Cão-Halter im 
Forum beteiligen und Ihre Erfahrungen 
austauschen würden.

Und zu guter letzt baut sie auch einen 
Shop für gesunde Produkte auf. Da fin-
det sich unter anderem der Ohrpuder, 
die Klemmschere und den Aloe-Vera-
Spray, die sie in diesem Artikel be-
schreibt. Zu finden ist dieser Shop unter 
folgendem Link:
www.seidenstein-shop.ch.



Physiotherapie Teil 2
Sehen , Tasten, Fühlen - Erst die Diagnose, dann die Therapie

Dr. Cordula Gieren und Dr. Andreas Zohmann

Dieser Beitrag berichtet speziell über die Untersuchung vor der Therapie sowie über die Mög-
lichkeiten der Früherkennung von Problemen oder Störungen des Bewegungsapparates beim 
Hund. Wie bereits im Teil 1 erwähnt, können Störungen im Bereich des Bewegungsapparates 
auch aus Erkrankungen anderer Organe herrühren. Deshalb ist ein umfassender Vorbericht, die 
Anamnese, erforderlich

Der Vorbericht

Jeder Vorbericht beginnt mit der Abfrage der persönlichen Daten des Hundes, des sogenannten 
„Signalements“. Dies umfasst Alter, Geschlecht und Rasse des Hundes. Wie bereits erwähnt gibt es 
Erkrankungen, die bei bestimmten Hunderassen in bestimmten Lebensstadien häufig auftreten. Be-
spiele hierfür sind z.B. Bandscheibenprobleme beim Dackel oder die Hüftgelenksdysplasie beim 
Deutschen Schäferhund. Beim lahmenden alten Hund sind oft Arthrosen die Ursache für anhalten-
de Gelenkbeschwerden, wogegen beim wachsenden Hund oft Erkrankungen wie Ellbogen- oder 
Hüftgelenksdysplasie diagnostiziert werden können.

Das Geschlecht des Hundes spielt bei der Ergründung von Lahmheiten insofern eine grosse Rolle, 
als dass sich chronische Störungen der Geschlechtsorgane, wie z.B. Gebärmutter- oder Prostataer-
krankungen auch in Lahmheiten niederschlagen können.

Im weiteren Verlauf des Vorberichtes wird der Tierbesitzer ausführlich über alle bei seinem Tier 
bereits aufgetretenen Erkrankungen und ihre Begleitumstände befragt. Das psychosoziale Umfeld 
des Tieres spielt hierbei ebenso eine Rolle.

Sinnvollerweise bietet es sich an, eine Checkliste zur Beantwortung dieser Fragen zu erstellen, um 
Störungen an allen Körperteilen und Organen vollständig erfassen und beurteilen zu können.

Ein Bespiel einer solchen Checkliste haben wir für Sie nachfolgend dargestellt.

• Psychosoziales Umfeld: Seit wann befindet sich das Tier in Ihrem Besitz? Haben Sie das Tier vom 
Züchter, aus einer Tierhandlung oder einem Tierheim? Fand ein Besitzerwechsel statt? Gab es 
Änderungen im familiären Gefüge?
Anmerkung: Ein Besitzerwechsel, ein neuer Lebenspartner oder ähnliches kann das Tier in eine 
Stresssituation versetzen, welche die normale körpereigene Abwehr schwächt.

• Verhaltensauffälligkeiten: Ängstlich, aggressiv, sucht die Wärme oder Kälte, anderes?
Anmerkung: Sucht ein Tier die Kälte, liegt der Verdacht nahe, dass ein entzündliches Geschehen 
vorliegt. Wird eher die Wärme bevorzugt, könnte es sich um ein degeneratives Geschehen han-
deln (z.B. Arthrosen). Wird ein Tier, das immer sehr friedliebend war plötzlich aggressiv, sind oft 
chronische Schmerzen Auslöser dieses Verhaltensmusters.

• Hatte Ihr Tier Unfälle, Verletzungen oder Operationen, gibt es Narben?
Anmerkung: Verheilt eine Wunde nicht sofort und bleiben minimale Gewebeveränderungen zu-
rück (juckend oder schmerzend – einen Hinweis gibt das Tier durch häufiges Kratzen, Belecken 
oder Benagen der bewussten Stelle), kann dies zu einem sogenannten Narbenstörfeld werden, 
das das Tier ebenfalls wie oben angeführt in seinem normalen Immunverhalten schwächt: Das 
Tier ist dann „anfällig“ für kleinere oder kleinste Zusatzbelastungen. Wichtig in dieser Hinsicht 
sind oft Kastrationsnarben, v. a. bei der Hündin, die nicht selten Grund für hartnäckige, lang an-
dauernde und schwer zu therapierende Probleme sein können.

• Liegen Infektionserkrankungen, Allergien oder Hauterkrankungen vor?
Anmerkung: Diese geben wertvolle Hinweise darauf, ob das Tier einer allgemeinen Abwehr-
schwäche unterliegt bzw. eine zusätzliche Belastung des Immunsystems vorliegt. Schmerzende 
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Gelenke werden auch häufig gezielt benagt oder beleckt, oft finden wir auch Fellveränderungen 
(struppiges, schuppiges Fell) im Bereich schmerzender oder funktionsgestörter Körperareale.

• Augen: Leidet Ihr Tier unter chronischer Bindehautentzündung, ist dabei eine Seite bevorzugt?

• Ohren: Liegen Gehörgangsentzündungen vor? Seitenbevorzugung? Gleichgewichtsstörungen?

• Nase, Nasennebenhöhlen: Häufiger Ausfluss?

• Maul: Neigung zu Mundschleimhautentzündungen? Zahnprobleme? Liegt Zahnstein vor?
Anmerkung: Probleme in den eben angeführten Bereichen können einerseits ebenfalls Hinweise 
auf „Störfelder“ liefern, anderseits aber auch eine „Seitenlastigkeit“ (die schwächere Seite) andeu-
ten. 

• Rachengegend, Mandeln: Häufigeres Räuspern oder Husten?

• Herz – Kreislauf: Ist eine Herzerkrankung oder Kreislaufschwäche Ihres Tieres bekannt? 

• Atmungstrakt: z. B. chronische Bronchitis?

• Darmprobleme: Neigt Ihr Tier zu Durchfäl-
len, Verstopfungen, ist der Verdauungstrakt 
öfter irritiert? (z.B. Empfindlichkeit bei klei-
neren Nahrungsänderungen)

• Analdrüsen: Sind diese häufig entzündet, 
verstopft, zeigt Ihr Hund gelegentlich 
„Schlittenfahren“?

• Geschlechtsorgane: Gibt es Auffälligkeiten 
im Zyklus der Hündin (verlängerte Läufig-
keit, auffällige Scheinträchtigkeiten im An-
schluss an die Läufigkeit, ausbleibende Läu-
figkeit o.ä.)? Besteht eine Prostatavergrösse-
rung, ist der Rüde hypersexuell, oder die 
Hündin nymphoman (häufiges Aufreiten bei 
Artgenossen oder Menschen), wann fanden Geburten statt und wie verliefen diese (Schwergebur-
ten?), wurde Ihr Tier kastriert oder sterilisiert, wenn ja, warum?

• Medikamente: Welche Medikamente erhielt Ihr Tier und gibt es derzeit eine medikamentöse Be-
handlung – wenn ja, welche? Besteht eine Unverträglichkeit gegen bestimmte Medikamente und 
wie äussert sich diese?

Spezielle funktionsbezogene Anamnese

Im Anschluss an diese umfassende allgemeine Anamnese wird ein spezieller Vorbericht erhoben, 
der das derzeit vorliegende Geschehen betrifft. Dieser ist ausschliesslich symptombezogen und 
sehr individuell gestaltet und daher nicht wie oben als reine „Checkliste“ zu erheben. 

Folgende Fragen geben Aufschluss über die Ursache einer Lahmheit:

• Wann tritt die Lahmheit auf? Wird sie mit Belastung stärker oder tritt sie direkt nach dem Aufste-
hen auf? Typisch für ein arthrosebedingtes Geschehen ist z.B. eine deutliche Lahmheit nach län-
geren Ruhephasen, die sich nach ein paar Schritten erkennbar verbessert (sog. „Einlaufen“).

• Ist die Lahmheit witterungsabhängig?

• Wie lange Spaziergehstrecken sind mit dem Hund wie oft am Tag noch möglich? Setzt sich das 
Tier während des Spazierganges oft ab oder trottet lustlos neben Ihnen her?

• Ein Abnehmen der Leistungsfähigkeit kann ein Anzeichen für Schmerzen, aber auch für eine All-
gemeinerkrankung sein!
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Die Betrachtung in der Ruhe und in der Bewegung

Nach Abschluss des Anamnesegespräches oder auch währenddessen wird das Tier zunächst in Ru-
he betrachtet. Wichtig sind hierbei z.B. die Gliedmassenstellung, der Verlauf der Wirbelsäule, die 
Kopf- Hals Haltung sowie die Haltung der Rute. Eine x-beinige Stellung der Hinterextremitäten fin-
den wir z.B. oft bei Patienten mit Hüftgelenksdysplasie, Aufwölbungen in bestimmten Arealen des 
Rückens weisen oft auf Schmerzen in diesem Bereich hin.

Wir beobachten ebenso, wie sich das Tier absetzt oder ablegt. Ein plumpsendes Niederfallen oder 
ein langsames Hinuntergleiten ins Platz deuten oft auf Rückenschmerzen hin. Auch ein Herausstre-
cken einer Hintergliedmasse im Sitz (oft bei Schmer-
zen im Knie beobachtet)oder das Ausklappen beider 
Gliedmassen im Sitz (häufig bei Hunden mit Hüft-
problemen) wird registriert.

Im Anschluss an diese Beurteilung in der Ruhe wird 
das Tier zuerst im Schritt und im Anschluss daran 
wenn möglich auch beim schnelleren Laufen vorge-
führt. 

Wichtig beim Vorführen des Tieres ist eine ebene, 
griffige und ausreichend lange (ca. 15-20 m)Vorführ-
bahn, die es dem Untersucher erlaubt, das Gangbild 
des Tieres von allen Seiten zu begutachten. Hierbei 
wird die Bewegung jedes einzelnen Gelenkes sowie 
der gesamte Bewegungsablauf des Tieres beurteilt. 
Eine gewissenhaft ausgeführte Ganganalyse kann dem erfahrenen Untersucher schon sehr genaue 
Hinweise auf die Ursache und Lokalisation einer bestehenden Lahmheit geben. Ein z.B. oft gese-
hener Schlenkergang der Hinterhand, der vom Besitzer häufig als niedliche Eigenheit des Jungtieres 
beurteilt wird, ist oft schon sehr früh ein Anzeichen für eine Hüftgelenksdysplasie. 

Sinn der Ganganalyse ist es also nicht nur herauszufinden, an welcher Gliedmasse ein Hund lahmt, 
sondern schon eine Aussage darüber treffen zu können, welches Gelenk bzw. welche Struktur be-
troffen sein könnte, um im Anschluss an die Untersuchung gezielte weiterführende Diagnostik (wie 
z. B. Anfertigung von Röntgenaufnahmen) betreiben zu können

Die manuelle Untersuchung

Nach Beendigung der Ganganalyse wird das Tier mit den Händen untersucht (die Palpation). Dies 
bietet die Möglichkeit, Abweichungen von der Norm seitens der Haut, der Muskulatur sowie der 
Gelenke zu beurteilen. Abgesehen von einer allgemeinen Untersuchung, die einen allgemeinen 
Überblick über die körperliche Verfassung des Tieres liefert, werden dann in weiterer Folge einzel-
ne Muskelpartien sowie einzelne Gelenke sorgfältig untersucht. Dabei beurteilt der Untersucher 
die Bewegungsmöglichkeiten der einzelnen Gelenke und kann daraus Schlüsse auf Einschränkun-
gen seitens verspannter Muskulatur oder aber der einzelnen Gelenke ziehen. 

Praktische Tipps

Da Sie als Besitzer Ihr Tier am besten kennen, sollten Sie sich die Zeit nehmen, Ihr Tier immer 
wieder (nicht nur streichelnd) gründlich zu betasten; wenn Sie dies mit einer gewissen Regelmäs-
sigkeit und Sorgfältigkeit durchführen, lassen sich auf diese Art und Weise Veränderungen oder 
Abweichungen vom Normzustand Ihres Tieres relativ früh erkennen. Besondere Beachtung sollten 
Sie auch den Schenkel- und Achselinnenflächen schenken, da diese normalerweise beim Streicheln 
des Tieres ausgelassen werden (hierbei kann man relativ rasch einen etwaigen Muskelschwund er-
kennen)!
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Nehmen Sie sich Zeit, Ihren Hund auch in Ruhe und in Bewegung einmal gründlich zu beobach-
ten. Geschieht dies in regelmässigem Abstand, können Probleme des Bewegungsapparates frühzei-
tig erkannt und therapiert werden.
 

Unsere Hunde
Cãos...
Béatrice Hummel und 
Roel van Merkesteyn

Auf dem Bild rechts seht Ihr Arthus (Apis a A-
tutowej). Sein Besitzer Roel van Merkesteyn 
wohnt in Zürich.

Arthus stammt aus der Zucht von Silke Hollje-
Schumacher aus Hatten bei Oldenburg in 
Deutschland. Link: www.wasserhund.com

Das Bild links zeigt Finn (Tajmadoran Tirano). 
Er wohnt mit seinen Besitzern Elena und Köbi 
Kissling in Rapperswil bei Bern. Zuvor war er 
bei Silke Hollje und wurde dort als Zuchtrüde 
eingesetzt. Und er ist der Vater von Arthus!

Im Schnee: Arthus‘  Geschwister 
welche noch immer bei Silke in 
Deutschland sind.
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Arthus‘ Mama Davina aus Polen.

Und noch einmal Arthus, unser Wasserhund - 
wie er leibt und lebt!
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Unser neues Familienmitglied
Brigitte Leupi

Name: Aquina (Boa Felizidade 
Amiga Rosa)

Geboren: 15.04.2011

Aquina lebt seit dem 24. Juni 
2011 bei uns in Safenwil. 

Die sechs-stündige Heimfahrt 
von Bad Wildungen (Deutsch-
land) nach Safenwil hat Aquina 
sehr gut überstanden. 

Auch das neue Zuhause wurde 
gleich unter die Lupe genom-
men. Alles wurde ganz genau 
beschnüffelt. 

Unsere beiden grossen, Delija 
und Rasty (Rumble Randy Ra-
sty  von Winikon) haben das 
Ganze nicht so toll gefunden. 

Da kam doch tatsächlich ein 
richtiger „Quälgeist“ in unser 
gemütliches Heim. Doch so 
langsam gewöhnen sie sich an-
einander.

Nun habe ich mit Aquina auch 
schon die Welpenspielgruppe 
besucht. Dort war es natürlich 
mega interessant. 

Auch Fährtenabgänge werden 
nebst Abrufübungen, Kontakt-
übungen etc., fleissig geübt. 
Aquina ist sehr verfressen und 

so klappt die Futtersuche bestens.

Natürlich ist sie auch ein richtiger Wasserhund wie man sehen kann. Im Haus kann ich keinen 
normalen Wassernapf stehen lassen, sonst wird er nach dem Spiel oder wenn man einfach Lust da-
zu hat, ausgebuddelt, bis kein Wasser mehr im Napf ist.
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Delija unsere 8-Jährige Berg-
amaskerhündin und Rasty 
mein Portugiese üben auch ab 
und zu das Spielen mit Aqui-
na, welches ich dann leider oft 
unterbrechen muss, weil es zu 
grob wird.

So, nun Schluss für heute, 
mehr dann ein anderes mal. 

Brigitte Leupi und Co.

 

 

Kurz und knapp...
Das Bild zeigt Esther 
Laupers Fay und Ti-
ger. Hochzeit war am 
22. Mai 2011. Sil-
berne Grosspudel-
Welpen werden ca. 
am 25. Juli erwartet.

Auf der Homepage 
des CAPS findet sich 
ein Link zu einem 
Artikel aus der NZZ 
vom 3. August 2011. 
Darin wird unter-
sucht, ob der „hypo-

allergene“ Hund tatsächlich existiert. Mit die-
sem Begriff wird ein Hund bezeichnet, der nur 

sehr geringe Mengen an allergieauslösenden 
Stoffe aussondert. Der Cão wird in der Studie 
erwähnt. Das Ergebnis dürfte vor allem für uns 
Cão Besitzer eher überraschend sein.
 www.caps-switzerland.ch. 

Und schliesslich wollen wir auch wieder unse-
ren Aufruf platzieren, dass sich doch alle Mit-
glieder, Leser und Leserinnen der Gazette an 
deren Gestaltung beteiligen sollen! Je mehr 
Beiträge wir bekommen, desto interessanter, 
vielfältiger und lustiger wird unser kleines 
Heftchen. Erzählt uns allen, was Ihr zuhause 
mit Eurem kleinen Freund erlebt. Gebt Eure 
Tipps und Tricks an alle Mitglieder weiter. Bes-
ten Dank!
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Spass muss sein
Der Grosswildjäger geht mit seinem Hund auf 
Safari. Mittags legt sich der Hund unter einen 
Baum, um sich auszuruhen. Plötzlich kommt 
ein hungrig aussehender Löwe auf ihn zu. Der 
Hund bekommt Angst und überlegt, wie er aus 
dieser brenzligen Situation wieder heraus-
kommen könnte.

Er schleicht ein Stück weiter und legt sich vor 
einem Knochenhaufen auf den Boden. Als der 
Löwe nah genug ist, sagt er laut: "Das war a-
ber ein leckerer Löwe. Ich wünschte, es wäre 
noch einer da."

Der Löwe bekommt Angst und nimmt 
Reissaus.

Ein Affe, der alles von einem Baum aus be-
obachtet hat, überlegt, wie er das Ganze zu 

seinem Vorteil ausnützen könnte, um den 
Löwen zum Freund zu gewinnen. Er läuft 
zu dem Löwen und klärt ihn über alles 
auf. Da sagt der Löwe: "Komm her, Affe, 
spring auf meinen Rücken und wir holen 
uns den verdammten Hund!"

Der Hund sieht das seltsame Gespann 
schon von Weitem. Er denkt kurz nach 
und als die beiden nah genug sind, meint 
er: "Wo bleibt denn nur dieser verlauste 
Affe? Vor einer Viertelstunde hab ich ihn 
losgeschickt, um einen neuen Löwen zu 
besorgen, und er ist immer noch nicht 
zurück!" 
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Umfragen
Zecken
Werner Wider

Zecken sind für viele Hunde ein grosses Problem. Auch unsere kleine Nena ist ein echter Zecken-
magnet. Wir haben gute Erfahrungen mit einem Zeckenhalsband gemacht. Anderseits fragen ir uns 
natürlich, wie gesund beziehungsweise ungesund die chemischen Stoffe in einem solchen Hals-
band sind. 

Deshalb hier die Frage: Was macht Ihr gegen Zecken? Welche Tricks und Mittel setzt Ihr ein?

Die Antworten werden wir in einem der nächsten Hefte veröffentlichen - rechtzeitig vor der nächs-
ten Saison.

Termine und Veranstaltungen 
Wanderweekend in Sörenberg
Details siehe nächste Seite. 16. - 18. September
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Einladung zum Cão Wanderweekend
Renate Rovere-Imbach

Dieses Jahr findet das Weekend vom 16.-18. September in der Biosphäre Entlebuch statt. Wir tref-
fen uns am Freitagabend ab 18Uhr zu einem Bierli (...oder so...) im Hotel Cristal, Sörenberg.

Nach einem feinen Znacht (die kochen da HERVORRAGEND!) werde ich das Weekend-Programm 
preisgeben und danach lassen wir den Abend in der Gaststube mit „Äntlibuecher-Kafi“ gemütlich 
ausklingen.

Für jede Altersgruppe (Mensch wie Hund...) wird gesorgt sein! Der wunderbare „Ämmewäg“ bietet 
sich natürlich an! Die Biosphäre wird euch verzaubern und beflügeln (...könnte am Tag danach na-
türlich auch eine Nachwirkung vom Kafi-Schnaps sein...).

Egal wie, am Sonntag nach einem Spaziergang werden wir, das wunderbare grösste Buch der Welt, 
das EntleBuch, wieder verlassen.

Ich freue mich auf unvergessliche Stunden mit euch und grüsse euch alle samt allen Vierbeinern 
herzlichst!!!

Details:

• Ich bitte euch das Zimmer direkt selber zu buchen unter www.cristal-soerenberg.ch

• Pro Person kostet das Zimmer 95.- inkl. Halbpension.

• Bis am 1. September sind 15 Zimmer reserviert, 
danach besteht das Risiko, dass das Hotel ausge-
bucht ist. Mit dem Vermerk „Hund“ weiss die 
Wirtin, dass es sich um unsere Truppe handelt. 
Bitte auch direkt bei der Buchung angeben, ob 
ihr mit oder ohne Fleisch esst.

• Bitte schickt mir auch eine kurze Nachricht, so-
dass ich mich auf euch mental vorbereiten/ein-
stellen kann (Gutenachtmümpfeli und so...). 
Danke!

• Allwetterkleider sind für’s Entlebuch selbst-
verständlich. Auch bitte Halbtax/GA‘s und so 
nicht vergessen!

Mit dem Link unten könnt ihr euch schon mal ein-
stimmen.

Also dann hoffe ich, dass möglichst viele sich an-
melden und wünsche euch und euren Vierbeinern 
bis dahin einen wunderbaren Sommer 2011!!

Ach ja, noch was: ....viele Wege führen ins Entle-
buch!!!

Ciao a tutti!

Renate und Cào

http://www.biosphaere.ch/de.cfm/home/economy/echtentlebuch/
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Mantrailer Einsteigerkurs
Colette Weill

Am Sonntag, 4. September 2011 organisiere ich für den CAPS einen Mantrailer-Einsteigerkurs im 
Raum Aarau. 

Kursleiterin ist Ursula Gauchat, Assistenz: Colette Weill

• Dauer: ca. 9 Uhr bis ca. 17 Uhr

• Mittagessen ca. 1 Stunde auf eigene Kosten. Bei schönem Wetter Verpflegung aus dem Rucksack, 
ansonsten im Restaurant.

• Kosten: ca. Fr. 60.-- für Mitglieder (je nach Teilnehmerzahl eventuell auch weniger), Fr. 80.-- für 
Nichtmitglieder. Mitglieder haben Vorrang.

• Dieser Kurs ist für jedes Hundealter geeignet - vom Junghund bis zum Senior.

• Ausrüstung: Wasser mit Napf, eigenes Identifizierungsmaterial (z.B. über Nacht gebrauchte So-
cken, Unterhemd, Schal, T-Shirt in einem kleinen Plastiksack), wenn vorhanden Fährtengeschirr 
mit max. 6 Meter-Leine, ansonsten können wir aushelfen. Jackpots: alles was Dein Hund am 
liebsten hat, kleine Tupperwares, woraus der Hund seinen Jackpot beim Figuranten erhält. 

Bei Fragen erteilt Colette Auskunft über 079 356 30 40. Details (Ort etc.) erhältst Du kurz vor dem 
3. September

Anmeldung bis spätestens 25. August 2011 an Colette Weill, Zaunackerstr. 17, 3113 Rubigen

_______________________________________________________________Vorname/Name    

_______________________________________________________________Adresse mit Ort   

_______________________________________________________________E-Mail-Adresse    

_______________________________________________________________Tel. Nummer privat    

_______________________________________________________________Tel. Nummer Handy   

_______________________________________________________________Hund Name    
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Werner Wider Löwenweg 10
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Béatrice Hummel +41 31 961 23 62
bea.hummel@bluewin.ch

Brigitte Leupi +41 62 797 54 65
leupi.r@bluewin.ch

Colette Weill +41 79 356 30 40
colette.weill@vtxmail.ch

CAPS Vorstand 
Präsidentin Beatrice Passaretti

+41 61 311 82 45
bpassaretti@sunrise.ch

Vice-Präsident Fredy Schläpfer
+41 43 534 32 04
casadonalfredo@hotmail.com

Kassier:  Werner Wider
+41 44 761 93 29
Werner@wider.ch

Sekretariat, Aktuarin: Nicole Roth
+41 32 341 67 52
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Zuchtwartin: Béatrice Hummel
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Information und  Brigitte Leupi
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Internet
Homepage CAPS: www.caps-switzerland.ch

Redaktionsschluss
Ausgabe 2011/3:  4. Dezember 2011
Ausgabe 2012/1:  2. April 2012
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